
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: [10]

Artikel: Arbeitsgelegenheit beim Bahnbau

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-582881

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-582881
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


96 Hliifttr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 10

Arbeitsgelegenheit beim Bahnbau.

Der Ausbau des schweizerischen Bahnneßes ist
noch keineswegs vollendet, und teilweise dringende
Bauten müssen auf bessere Zeiten verschoben wer-
den. Sowohl die Privatbahnen wie auch die Bundes-
bahnen können heute die Ausbauarbeiten nicht mit
eigenen Mitteln vornehmen. Wenn es gelänge, diese
Arbeiten auf irgend eine Weise zu finanzieren, könnte
dadurch die Arbeitslosigkeit im Lande wirksam be-
kämpft werden.

Für das Net} der Schweizerischen Bundesbahnen
ist der weitere Ausbau der Doppelspuren
auf den Hauptlinien von großer Wichtigkeit.

Nach der Vollendung der Doppelspuren Flums
—Mels, am Monte Ceneri und jener zwischen Schmit-
ten und Freiburg sehen sich die Bundesbahnen an-
gesichts ihrer bedenklichen Finanzlage außerstande,
ihre beabsichtigten Doppelspurbauten weiterzuführen.
Ihr Doppelspurenneß bleibi demnach laut „N. Z. Z."
auf Jahre hinaus wieder unvollendet, und selbst auf
Hauptlinien mit stärkstem Verkehr muß sich auf un-
absehbare Zeit hinaus die Zirkulation der Züge mit
einem Geleise begnügen. Es liegt wie ein immer-
währendes Unheil über den Doppelspurprojekten
der Bundesbahnen. So oft sie in weitsichtiger und
zukunftsfreudiger Art an den Ausbau der noch feh-
lenden Doppelspuren schritten, hat irgend eine hö-
here Gewalt ihre guten Absichten durchkreuzt, und
der kaum begonnene Ausbau mußte eingestellt wer-
den. Ein typisches Beispiel ist das Doppelspuren-
projekt Winterthur—St. Gallen—St. Margrethen. Vor
etwa 25 Jahren hat man den Beschluß gefaßt, diese
ganze Strecke mit dem zweiten Geleise zu versehen.
Im Jahre 1911 wurde das Teilstück St. Fiden—St, Gallen
zweigeleisig, im September 1912 die Teilstrecke Aa-
dorf—Wil und bis zum Kriegsausbruch kamen noch
die Strecken Räterschen—Aadorf, Goßau—Winkeln
und Brüggen—St. Gallen hinzu. Heute, nach so vielen
Jahren vergeblichen Wartens, sind immer noch die
Teilsfrecken Winterthur—Räterschen und St. Fiden—
Rorschach eingeleisig. Keine einzige unserer großen,
von der ausländischen Konkurrenz immer schwerer
bedrohten Transitlinien durch die Schweiz kann voll-
kommen doppelspurig betrieben werden. Wir besißen
heute noch eine westschweizerische Doppelspuren-
gruppe ohne zweigeleisigen Zusammenhang mit der
getrennten zentral- und ostschweizerischen Gruppe,
und die zwei getrennten tessinischen Doppelspuren
sind weder unter sich noch mit den besagten Gruppen
der Nordschweiz zweigeleisig verbunden. Inmitten
weiter Doppelspurlinien klaffen kurze und längere
einspurige Lücken, die im Kampf gegen die Um-
fahrung der Schweiz den Fahrplanerstellern große
Einschränkungen auferlegen und den Fahrdienst er-
schweren.

Im Bundesbahnneß sind folgende Doppelspur-
bauten notwendig :

1. Sitten — Granges, 9 km, zur Ausfüllung der
beiden Doppelspuren Vallorbe—Sitten, 140 km, und
Granges—Sierre, 7 km, zu einer durchgehenden zwei-
geleisigen Strecke von 156 km.

2. Neuenburg — St. Blaise, 4 km, zur Zu-
sammenschweißung der beiden Doppelspuren Auver-
nier — Neuchâtel, 5 km, und St. Blaise-Neuveville,
11 km, zu einer durchgehenden zweigeleisigen Strecke
von wenigstens 20 km, worauf diese Gegend seit
etwa 22 Jahren vergeblich wartet.

3. Choindez — Münster, 6 km. Durch den

Engpaß von Münster winden sich die Züge dreier
Verkehrsrichtungen, Basel—Biel, Delle—Biel und Dels-
berg—Sonceboz. Die Züge von Delle haben oft mit
erheblichen Auslandverspäfungen zu rechnen, die
den ganzen Fahrplan ungünstig beeinflussen. Die
Bundesbahnen haben in den leßten Jahren deshalb
die Teilstrecke Delsberg—Choindez, 6 km, mit dem
zweiten Geleise versehen und würden zweifellos
gerne die ganze Strecke auf Doppelspur ausgebaut
haben, wenn nicht neuerdings wieder das Baupro-
gramm eine einschneidende Reduktion erfahren hätte..
Heute gebietet die Finanzlage kategorisch den Auf-
schub des Baues des zweiten Geleises auf der Strecke
Choindez—Münster troß fahrdienstlicher Notwendig-
keit. Die Linie wies bis heute schon erhebliche Kunst-
bauten auf. Die noch unausgebaute Strecke weist
ebenfalls solche auf. Ihr Ausbau würde im dortigen
Krisengebiet sehr erwünscht sein.

4. Rupperswil — Lenzburg. In den leßten
guten Jahren erstellten die Bundesbahnen die Dop-
pelspur von Lenzburg bis Wohlen. Inzwischen brach
die Weltkrise herein, und es verblieb die 4 km lange
Strecke Rupperswil—Lenzburg einspurig, obwohl die
Güterzüge der Gotthardlinie doppelspurig von Basel
über die Oltener Verbindungskurve bis Rupperswil
gelangen und von Lenzburg bis Wohlen wieder
doppelspurig fahren können. Dieser einspurige Eng-
paß stört die fahrdienstlichen Dispositionen ganz er-
heblich.

5. Rivera — Lugano, 15 km. Vor kurzem ist
nach langer Bauzeit und nach noch viel längerer
Wartezeit endlich die Doppelspur AI Sasso—Rivera,
die auch den Monte Ceneritunnel umfaßt, dem Be-
trieb übergeben worden. Indessen schwebt wie ein
Verhängnis die Geldnot der Bundesbahnen jeweilen
auch über den Doppelspurbauten an der Gotthard-
linie, so daß die logische Fortseßung des zweiten
Geleises bis Lugano „bis auf weiteres" unterbleiben
muß. Das Projekt datiert vom Jahre 1918. Die Ver-
besserung enfspricht nicht den für den doppelspu-
rigen Tunnel aufgewendeten Mitteln, wenn die süd-
liehe Fortseßung auf Jahre hinaus wieder in Rivera
stecken bleibt.

6. Winterthur — Räterschen, 3 jkm. Hier
würde es sich lediglich um die Legung des zweiten
Geleises zwischen Grüze und Räterschen und die
Erstellung von entsprechenden Anschlußweichen auf
der Station Grüze handeln, um nunmehr von Frei-
bürg bis St. Fiden eine durchgehende Doppelspur
zusammenzuschweißen.

7. St. Fiden — Rorschach, 13 km. Für diese
Doppelspur wurde auf großen Teilstrecken schon seit
Jahren der Unterbau vorbereitet. Eine große Zahl
von Niveauübergängen könnte gleichzeitig beseitigt
werden.

8. Pfäffikon — Weesen, 26 km, und Walen-
stadt — Sargans, 7 km. Diese Strecken verdienen
den zweigeleisigen Ausbau wegen ihres starken Sai-
sonverkehrs und der sehr häufigen Verspätungen der
vielen Auslandzüge. Zwischen Flums und Mels geht
derzeit die Doppelspur der Vollendung entgegen,
während bedauerlicherweise nicht das ganze Teilstück
Walenstadt—Sargans in Angriff genommen wurde.

Wir sehen somit einzig auf dem Neß der Bun-
desbahnen Arbeitsmöglichkeiten über 87 km, teil-
weise in sehr günstigem Terrain mit einem Aufwand
von mindestens 50 Millionen Franken, überdies wür-
den die Sanierung der Bahnhofeinfahrt Luzern
mit Doppelspur Emmenbrücke — Luzern, der Bahn-
hofumbau Bern und derjenige von Neuenburg
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ärbeikgelegenkeil beim ksknbsu.

Dsc ^uzlzsu clsz zcliwsi^si-izclisn Vslinnslzsz ist
nocli lcsinszwsgs vollsncisl, uncl lsilwsizs clcingsncls
ösulsn MU55SN sul lzszzscs Isilsn vsi-zcliolzsn wsc-
clsn. Towolil clis ?nvslli>3linsn wis sucli clis öuncisz-
lzslinsn lcönnsn lisuls clis ^uzlzsusclzsilsn niclil mil
sigsnsn li/>ills>n vocnslimsn. Wsnn sz Hslsngs, cliszs
/^rlzsilsn sul icgsn6 sins Wsizs ^u linsn^iscsn, lcönnls
clsclui-cli clis ^i-lzsitzlozizlcsil im l_sncls cviclczsm bs-
Icsmpll v/si-clsn.

l^üc 635 I^isl) clec Tcliwsi^srizclisn kunclszlislinsn
izt cisc wsilscs ^uzlisu clsc Doppslzpucsn
sul clsn llsupllinisn von gcokzsc Wiclili^Icsil.

Xlscli clsr Vollsnclung clsr Doppslzpursn I^lumz
—l^lslz, sm s^Ionis Lsnsri un6 jsnsr ^wizclisn Tclimil-
lsn uncl l^rsilzurg zslisn zicli ciis Luncisslislinsn sn-
Hsziclilz ilirsr lzsclsnlcliclisn k^insn^lsgs sukzsrzlsncls,
ilirs lzsslzzicliliglsn Doppslzpurlzsulen wsilsr^ulülirsn.
llir Doppslzpursnnsh lzlsilzl clsmnscli lsul „XI.
sul lslirs liinsuz wisclsr unvollsnclsl, uncl Zsilzzl sul
llsupllinisn mil zlsrlczlsm Vsrlcslir muk; sick sul un-
slzZsXlzsrs ^sil liinsus clis ^irlculslion clsr ^ügs mil
sinsm (Dslsizs lzsgnügsn. ^5 lisgl wis sin immer-
wälirsnclsz Dnlisil ülzsr clsn Doppsl5purprojslclsn
clsr öunclszlzslinsn. To oll xis in wsilzicliligsr uncl
^ulcunllzlrsucligsr /^rl sn clsn ^uzlisu clsr nocli lsli-
lsnclsn Doppslspursn zclirillsn, lisl irgsnci sins liö-
lisrs (Dswsll ilirs gulsn ^lzziclilsn clurclilcrsuzcl, uncl
clsr lcsum lzsgonnsns ^uzlzsu mukzls sinzszlslll wer-
clsn. ^in l^pizcXss ösizpisl isl clsz Doppslzpursn-
projslcl Winlsrlliur—Tl. (Dsllsn—Tl. svlsrgcsllisn. Vor
slws 22 lslirsn lisl msn clsn Vszcliluk; gslskzl, cliszs

gsn^s ^lrsclcs mil clsm ?wsilsn Oslsizs vsrzslisn.
>m lslirs 1911 vvurcls clss Isiizlüclc Ä. I^i6sn—5l. Sslisn
^wsigsisizig, im Zsplsmlzsi- 1912 clis Isiklcscics /^s-
clocl—Wi! uncl lzis ^um Kcisgzsuzlzccicli Icsmsn nocli
clis 5lcsclcsn kslsczsl^sn—^sclorl, (^okzsu—Winlcsln
uncl öcuggsn—^l. LsIIsn iiin?u. i^suls, nscli 50 visisn
lsiirsn vsrgslziiclisn Wsclsnz, sincl immsc nocli clis
Isilzlcsclcsn Winlsi-lliui-—l?sls55clisn uncl 5l. vielen—
korscliscli singslsizig. Xsins sin^igs onzecsc gcokzsn,
von clsc sozlsnclizclisn Xonlccircsn^ immsr scliv/srsc
lzsclcolitsn Icsnsillinisn clorcli clis Tcli^/si? lcsnn voll-
lcommsn cloppslzpciciz lzslcislzsn wscclsn. Wic lzszilzsn
liscils nocli sins v,s5l5cliwsi^sn5clis Doppslzpui-sn-
gcupps olins ^wsigslsizizsn ^ozsmmsnlisng mil clsc

gstcsnnlsn ^snlcsl- oncl ozlZcliwsi^scizclisn Occipps,
uncl clis ^wsi gslcsnnlsn ls55ini5clisn Ooppslzpui'ön
zincl v^sclsc cinlsr zicli nocli mil clsn lzszsglsn Scuppsn
clsr l^lorclzcliwsi^ ^wsigslsizig vscluun^sn. lnmillsn
v^silsc lDoppslspoi-linisn Iclsllsn lcur^s onci lsngsi-s
sinzponzs l.öclcsn, clis im Xsmpl gsgsn clis (lm-
lslii-ung cisc 5cliwsi^ clsn k^slicplsnsi'Zlsllsi'n gcolzs
^inzclii-snlccin^sn sulsrlsgsn uncl clsn ^slicclisnzl sc-
Zcliwscsn.

lm öunclsZlzslinnsl; zincl lolgsncls Ooppslzpuc-
lzsulsn nolwsnclig:

1. Tillen — (5>-3NHS5, 9 Icm, ^ur^uzlüllung clsr
lzsiclsn Ooppslzpui'sn Vslloclzs—Tiltsn, 140 lcm, uncl
(?i-snzs5—Tisms, 7 lcm, ?u sinsc cluccligslisnclsn ?v,si-
zslsizigsn Tlcsclcs von 126 lcm.

2. Xlsusnlzui-g — 5l. ölsiss, 4 lcm, ^ur ^u-
5smmsn5cliwsilzunz clsc lzsiclsn Ooppslspursn ^uvsc-
nisc — XIsucliâlsl, 2 lcm, uncl Tl. klsizs-XIsuvsvills,
11 Icm, ?u sinsc clucclizslisnclsn ^wsi^slsi5igsn Tlcsclcs
von wsnigzlsnz 20 lcm, wocsul cliszs Lsgsncl zsil
slvvs 22 lslii-sn vscczslzlicli wsclsl.

Z. Llioincls? — l^lünzlsi-, 6 Icm. Duccli clsn

^ngpsk; von l^ünzlsc winclsn zicli clis ^ü^s clcsisc
Vsclcslicznclilungsn, öszsl—öisl, Dslls—öisl uncl Oslz-
lzscg—Toncslzo?. Dis ^ügs von Dslls lislisn oll mil
si-lisliliclisn ^uzlsnclvsczpslungsn ^u csclinsn, clis
clsn gsn^sn l^slii-plsn ungün5lig lzssinllu58sn. Dis
Lunclszlzslinsn lislisn in clsn Isl;lsn lslicsn clszlisliz
clis IsilZlcsclcs Dslzliiscg—Llioincls?, 6 Icm, mil clsm
^wsilsn Oslsizs vsfzslisn uncl v/ücclsn äsilsllos
^scns clis gsnzcs Tlcsclcs sul Doppslzpuc suzgslisul
lislzsn, wsnn niclil nsuscclings wiscisc cls5 ösupco-
gcsmm sins sinzclinsiclsncls Xsclulclion sclslicsn lislls.
llsuls gslzislsl ciis I^insn-lsgs lcslsgonzcli clsn ^ul-
zcliulz clsz ösusz clsz ^wsilsn (Dslsixsz sul clsr Tlcsclcs
Llioincls^—IVlünzlsc lrol; lslicclisnzlliclisc Xlolwsnclig-
lcsil. Dis l.inis wies Iziz lisuls zclion sclisliliclis Xunsl-
lzsulsn sul. Dis nocli unsuzgslzsuls Tlcsclcs wsizl
slzsnlsllz 8olclis sul. Ilic ^uzlzsu würcls im 6oclizsn
Xn5sngslc>isl zslic s>-vvün5clil zsin.

4. l?uppsc5wil — l.sn^lzucg. in clsn lsl;lsn
gulsn lslicsn si-zlslllsn clis öunclszlnslinsn clis Dop-
pslspur von l-sn^lzui-g lziz Wolilsn. In^wi5clisn lzcscli
clis Wslllcnzs lisrsin, uncl ss vsrlzlislz 6is 4 Icm lsngs
Tlcsclcs Xuppsi-zvcil—I.sn^Izucg sinspuciz, olzv/olil clis
Oülsr/cügs clsc (Dolllisccllinis cloppslzpucig von öszsl
ülzsc clis Ollsnsc Vscliinclungzlcui-vs lii5 Xuppsr5wil
zslsnzsn uncl von l.sn^lzui'g Iziz Wolilsn wisclsc
^oppslzpucig lslicsn lcönnsn. Diszsc sinZpucizs ^nz-

zlöcl 6is lslii'clisnzlliclisn Dizpozilionsn gsn? sc-
lislzlicli.

2. kivsrs — I_ugsno, 12 lcm. Voc lcucism izl
nscli IsnJsc ksu^sil uncl nscli nocli visl lsngscsc
Wscls^sil sncllicli clis Doppslzpuc /^l Ts550—l?ivsm,
ciis sucli clsn l^Ionls Lsnscilunnsl umlslzl, clsm Vs-
lcisl? ülzscgslisn wocclsn. Incls35sn zcliwslil wie sin
Vsclisngniz clis (Dslclnol cisc öunclszlzslinsn jswsilsn
sucli ü^sc clsn Doppslzpuclzsulsn sn clsc LoltliZi-cl-
linis, :o clslz clis logi5clis l-oclzslzung clsz ^wsilsn
<DsIs'i5S5 liiz I.ugsno „lziz sul v,silscs5" unlsclilsilzsn
mukz. D35 ?>-ojslcl clslisrl vom lslics 1918. Dis Vsc-
luszzsi-ung snlzpnclil niclil clsn lüc clsn cloppslzpu-
cigsn lunnsl sulgsvvsnclslsn villein, wsnn clis 8Ücl-
liclis l-oi-lzslzung sul lslics liinsuz wisclsc in kivsrs
slsclcsn lzlsilzl.

6. Winlsclliuf — kslsczclisn, Z -Icm. l-lisc
wüccis S5 zicli Iscliglicli um clis l_sgung clsz ^wsilsn
(Dslsizsz ^wizclisn Ocü^s uncl Xslsczclisn uncl clis
^rzlsIIunH von snlzpcsclisnclsn ^nzclilukzv/siclisn sul
clsc Tlslion (Dcü^s lisnclsln, um nunmslir von s-csi-

lzucg l?iz Tl. s-icisn sins cluccligslisncls Doppslzpuc
^uzsmmsn^uzcliwsilzsn.

7. Tl. ^iclsn — koczcliscli, 13 lcm. l^üc cliszs
Doppslzpuc wuccls sul gcohsn Isilzlcsclcsn zclion seil
lslicsn clsc Dnlsclzsu voclzscsilsl. ^ins gcokzs ^slil
von Xlivssuülisi'gängEn lcönnls zlsicli^silig lîszsiligl
wscclsn.

3. ?lällilcon — Wessen, 26 Icm, uncl Wslsn-
zlscll — Tscgsnz, 7 Icm. Diszs Tlrsclcsn vscclisnsn
clsn ^wsigslsizigsn Auslzsu v/sgen ilicsz zlsclcsn Tsi-
zonvsrlcslii-8 uncl clsc sslii- lisuligsn Vsczpälungsn clsc
vislsn ^uzlsnclüügs. ^wizclisn ^Ium5 uncl I^Islz gslil
clsr^sil clis Doppslzpur clsr Vollsnclung snlgsgsn,
wälicsncl lzsclsusi'licliscv^Eizs niclil clsz zsn^s Isilslüclc
Wslsnzlscll—Tscgsnz in T^ngrill gsnommsn wuccls.

Wir zslisn zomil sinnig sul clsm Xlsl; clsr öun-
clszlzslinsn ^rli>sil5möglicliicsilsn ülzsc 87 lcm, lsil-
wsizs in zslic günzlizsm Ismsin mil sinsm ^uiwsncl
von minciszlsnz 20 l^lillionsn s-'mnlcsn. Dlzsrclisz wüc-
6sn clis Tsnisrung cisc öslinliolsinlslicl l-u^srn
mil Doppslzpuc ^mmsnlzcüclcs — I.u^sm, clsc öslin-
liolumlzsu öscn uncl clscjsnigs von lilsusnkui'g
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vielen Händen Beschäftigung verschaffen. Eine An-
zahl von N i v e a u ü b e rg ä n g e n sollte durch schie-
nenfreie Kreuzungen erseht werden. Diese wären
auch bei den vielen Privatbahnen nach Möglichkeit
auszuschalten.

Sehr viele Privatbahnen sind finanziell schwer lei-
dend, können infolgedessen keine Bauten vergeben.
Mit Einsetzung von Dieseltriebwagen könnten
diese ihren Betrieb zeitgemäß ausbauen und zugleich
bessere Betriebsergebnisse erzielen. Da und dort
sollte ein abgelegenes Tal mit einer kurzen Ausdeh-
nung bestehender Bahnen dem modernen Verkehr
erschlossen werden, namentlich für den Wintersport.
Der Bau muß, weil die Geldmittel fehlen, unterbleiben.
Der Ausbau unserer Bahnen, staatliche wie private,
würde ganz erhebliche, sofort an die Hand zu neh-
mende und über das ganze Land verteilte Arbeit
schaffen. Nehmen wir dazu noch die Bestrebungen
zum Ausbau der Alpenstraßen für den Autoverkehr,
so ergibt sich ein weiteres großes Gebiet für die
Arbeitsbeschaffung. Zahlreiche ungelernte Arbeiter
können Arbeit und Brot finden, aber auch unsere
einheimische Industrie würde belebt.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 1. Juni für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. Museumsgesellschaft Zürich, Umbau Limmatquai
Nr. 62, Z. 1 ;

2. E. Borbé, Erhöhung des Einfriedungssockels u. Ab-
änderung der Einfriedung Schanzacker-, Schäppi-
strafe 8, Z. 6;

3. O. Schmutz-Hot}, Vergrößerung des Ladenloka-
les 2 Universitätstraße 96, Z. 6;

4. H. Grimmelmann-Gysi, Mehrfamilienhaus Hol-
lunderweg 14, Abänderungspläne, Z. 11 ;

5. A. Hoeffleur-Wißig, Anbau Friessfraße 19, Ab-
änderungspläne, Z. 11 ;

6. A. Stehli, Um- und Aufbau Riedhaldensfr. 119, Z. 11 ;

Mit Bedingungen:
7. Augustinusverein Zürich, Erstellung eines Vor-

daches beim Haupteingang und einer Einfrie-
dung mit Stüßmauer Hirschengraben 86, Z. 1 ;

8. H. Baer, Umbau Falkenstraße 15/17, Wieder-
erwägung, Z. 1 ;

9. Baugesellschaft Wettingerwies, Kochnischen im
Dachstock Zeltweg 4, Abänderung, Wiederer-
wägung, Z. 1 ;

10. Gebr. Burger, Erstellung einer Kellertreppe Bahn-
hofstraße 83, Z. 1 ;

11. Wwe. Dickele-Flury, Umbau Friedensgasse Nr. 1,

Abänderungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 1 ;

12. J. Geiger, Um- und Aufbau Brandschenkestraße
Nr. 10, Z. 1 ;

13. Geßnerhof A.-G., innere Einteilung Löwensfraße
Nr. 54, Z. 1 ;

14. A. Lott-Jäger, Umbau Mühlegasse 19, Z. 1 ;

15. Ch. Weber, Umbau im Erdgeschoß Brandschenke-
straße 12, Z. 1;

16. K. Scheer, 8 Einfamilienhäuser Frohalpstraße 64,

66, 68, 70, 72, 74,/Bußenstraße 50 und 52, Z. 2;

17. H. Speßmann & Co., Kohlenlagergebäude mit
Autoremise Mythenquai 200, Z. 2;

18. Dr. à Porta, vier Doppelmehrfamilienhäuser mit
Kindergartenlokal, drei Autoremisen und Einfrie-
dung Eichbühlstraße 35, 37, 39, und 41, Z. 4;

19. Ed. Kunz, Wohnhäuser Elsastraße 20 / Badener-
straße 286, Abänderungspläne, Z. 4;

20. Moersdorff-Scherer A.-G., Umbau Ankerstraße
Nr. 112, Z. 4;

21. Genossenschaft Markthalle, Wohn- und Geschäfts-
häuser mit Markthalle Limmatplaß 4, 6/Heinrich-
straße 70 und 74, Abänderungspläne, Z. 5 ;

22. St. Solai, Einrichtung einer alkoholfreien Wirt-
Schaft im Erdgeschoß Josefstraße 140, Z. 5;

23. O. Gschwind, Umbau Möhrlistr. 97 und 99, Z. 6 ;

24. Müller Sohn & Co., Erstellung eines Magazin-
Schuppens und Erweiterung der Abbundhalle am
Guggerweg-Langackerstraße bei Wehntalerstraße
Nr. 17, Z. 6;

25. Dr. W. Bircher, Einfamilienhaus mit Autoremise
und Einfriedung Köllikerstraße 25, Z. 7 ;

26. Genossenschaft IIge, Einfamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Eierbrechtstraße 55, Z. 7;

27. Dr. W. Rettich, Um- und Aufbau Pestalozzistraße
Nr. 47, Z. 7;

28. A. Rubin, Vergrößerung der Balkone Freiestraße
Nr. 47, Z. 7;

29. Dr. H. von Waldkirch, dreifaches Mehrfamilien-
haus Hegibachstr. 70, Abänderungspläne, Z. 7;

30. R. Bigler, Umbau Seefeldstraße 7, Z. 8;
31. G. Müller, Lagerschuppen bei Mürtschenstraße

Nr. 28, Z. 9;
32. Turnverein Altstetten, Turngeräteschuppen an der

Saumackerstraße, Z. 9 ;

33. R. Maglia & H. Elkjar, 2 Einfamilienhäuser mit
Autoremisen und Einfriedung Kürbergstraße 23

und 25, Z. 10;
34. O. Reify, Um- und Aufbau Winzerstrafye 65, Z. 10;
35. A. Swoboda, zwei Mehrfamilienhäuser mit Auto-

remisen und Einfriedung Limmattalstraße 207 und

209, Z. 10;
36. J. Wäger-Beerli, Mehrfamilienhaus Ackersfein-

straße 170, Z. 10;
37. J. Zangerl, Abänderung des Zweifamilienhauses

und Erstellung der Einfriedung Am Wasser 129,

Z. 10;
38. Gebr. Gauß, Einrichtung eines Heizraumes und

eines Kamines hinter Schaffhauserstraße 472^ Z. 11 ;

39. Grambach & Co. A.-G., Erstellung J?

dung längs des Höhenrings beim Gebäude Bahn-

haldenstraße 14, Z. 11;
40. O. Kipfer, UmbauSchwamendingerstraße27,Z. 11;

41. A. Schellenberg, Erstellung einer Einfriedung Glatt-

stegweg 5, Z. 11 ;

42. A. Harder, Umbau Flößergasse 3/5, Z.

Für den Neubau eines Schulhauses im Quar-
fier Fluntern in Zürich läßt der Stadtrat äugen-
blicklich 7730 m^ Land enteignen.

Kirchgemeindehausbau in Zürieh-Affoltern.
Die Kirchgemeinde-Versammlung Affoldern - Zürich
stimmte dem Projekte für den Bau eines Kirchgemeinde-
hauses mit 400,000 Fr. Kosténaufwand zu.

Vom Hallenschwimmbad in Zürich. (Aus den
Stadtratsverhandlungen.) Beim Gemeinderat wird die
Ermächtigung nachgesucht, mit der Hallenschwimm-
badgenossenschaft Zähringer einen Vertrag über die
Gewährung eines Darlehens III. Hypothek von
680,000 Fr. und die Beteiligung am Genossenschafts-
kapital mit 20,000 Fr. abzuschließen und die ge-
nannten Beträge den in den Jahren 1928 bis 1930
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vielen Dsncisn VsscVslligung verscVsllsn. Vins ^n-
veVl von Vi i v s e u ü V s rg s n g s n sollte ciurcV scVie-
nenlreis Xrsu^ungen erssßl wsrcisn. Disse weren
sucV Vei cisn vielen VrivslVeVnsn nscV XlöglicVIcsil
sus^uscVsllsn.

ZsVr viele VrivetVsVnsn sincl linsnvisll scVwsr lsi-
cienci, können inlolgecissssn l<sins Vsulsn vergsVsn.
i^lil Vinssßung von DisssllrisVwegsn könnten
ciisss ilirsn VslrieV vsilgsmeß susVeusn unci -ugisicV
Vesssrs VelrisVssrgeVnisse spielen. De unci ciorl
zollte sin sVgslegsnss lel mil einer lcurven T^uscisV-

nung VeslsVsncier Velinen clem modernen VsrlcsVr
ersclílossen wsrcien, nsmsntlicV lür clsn Wintersport.
Der Leo muß, weil ciis dslcimillei lsVisn, unlsrVieiVsn.
Der T^usVeu unserer Velinen, sleeliiclis wie privets,
würcis gsn^ srVsVlicVs, solorl sn ciis Denci 20 neV-
msncis unci üVer cies gen?s Venci vsrlsills ^rVsil
scliellen. VisVmsn wir cis^u nocli ciis VsslreVungen
vum T^usVsu clsr T^lpsnslrsßen lür cisn T^ulovsricsVr,
50 srgiVl sicV sin weiteres großes dsVist lür ciis
ArVeitsVsscVsklung. /eVirsicVs ungelernte ^rVsitsr
Icönnsn T^rVsit unci Vrol lincien, eVsr sucV unsers
sinlisimisclie lnciustris würcis VslsVt.

ksuckronill.
SsupoÜTeiiicke veviiiigungen 6er 5ts6t

?ürick wurcien em 1. iuni lür lolgsncis Veu-
proisicts, teilweise unter Vsciingungsn, srlsill:

OVns Veciingungsn:
1. i^lussumsgsssIlscVelt T^üricV, DmVeu Vimmstgusi

Vir. 62, I. 1

2. V. VorVs, VrVöVung cies Vintrisciungssoclcels u. ^V-
ëncierung cisr Vintrisciung 5cVen?sclcsr-5clisppi-
strsßs 8, 6:

Z. d>. ^cVmuß-Vioß, Vergrößerung cies Vscienlolcs-
les 2 Dnivsrsitslstreße 96, 6;

4. l-I. drimmelmsnn-d^si, i^IsVrlsmilisnVeus l-Iol-
luncierwsg 14, T^VëncisrungspIsns, ^.11;

5. T^. Dosllleur-Wißig, ^nVsu Vrissstreßs 19, ^V-
sncisrungsplens, ^.11?

6. /V 5tsVii, Dm- uncl T^ulVeu ViscIVelcIsnstr. 119,11 :

i^lit Veciingungsn:
7. T^ugustinusvsrsin ^üricli, Erstellung eines Vor-

cleclies Vsim Dsuptsingeng unci einer Vinlrie-
clung mil ^tüßmeuer VlirscVengrsVsn 86, 1 ;

6. VI. Veer, DmVeu Vellcsnstrsßs 15/17, Wiscisr-
erwëgung, 1 :

9. Veugssellsclisll Wstlingerwies, XocVniscVsn im
Dsclisloclc ^sllwsg 4, T^Vencisrung, Wiscisrsr-
wsgung, 7i. 1

10. dsVr. Vurger, Erstellung einer Xslisrtrspps Velin-
Volstrsße 83, X. 1

11. Wwe. Diclcsls-Vlur^, DmVeu Vriscisnsgesss 1,
T^Vëncisrungsplëns, teilweise Verweigerung, 7^. 1

12. 1. dsiger, Dm- unci T^ulVeu Vrsncisclisnlcsslreßs
l^ir. 10, 1

13. (^eßnsrliol innere Vinlsilung i.öwsnslrsßs
Xir. 54, I. 1 :

14. 7V i.oll-iëgsr, DmVeu i^lülilsgesss 19, 1

15. (/li. WsVsr, DmVeu im Vrcigssclioß VrenciscVsnlcs-
slreße 12, 1?

16. X. 3clissr, 3 VinlemilisnVsussr VroVelpslrsßs 64.

66, 68, 70, 72, 74/Vußsnslrsßs 50 unci 52, 2^

17. Vi. 5peßmsnn 6- Co., XolilenlegsrgeVsucis mil
T^ulorsmiss i^l^tVsnguei 200, 2^

13. Dr. è Vorls, vier DoppsimeVrlemilisnVëussr mil
Xincisrgerlsnlolcel, cirsi T^ulorsmisen unci Vinlris-
ciung VicliVülilslrsßs 35, 37, 39, unci 41, ^.4;

19. Vci. Xun?, V^oVnVsussr Vlseslrsßs 20 / Vecisnsr-
slreßs 286, 7^Vencisrungsplsns, 4;

20. iViosrsciorll-Zclisrsr 7^.-(?., DmVeu Anlcsrstrsße
I^ir. 112, I. 4:

21. SsnosssnscVell i^iericlVelis, Wolin- unci Ossclislls-
Vëussr mil li4erl<llisils Vimmelpleß 4, 6/DsinricV-
slreßs 70 unci 74, ^Vëncisrungsplsns, 51

22. 5l. ^oiei, VinricVlung einer ellcoVollrsisn Wirt-
scliell im VrcigsscVoß iosslslreßs 140, 5?

23. (D. OscVwinci, DmVeu I^löVriislr. 97 unci 99, 6 1

24. I^iülisr ^oVn â< Lo., Vrslsiiung eines I^Isge^in-
scliuppens unci Erweiterung cisr AVVuncilisIls sm
duggerweg-Vengsclcerstreßs Vsi WsVnlsisrslrsßs
Vir. 17, I. 6:

25. Dr. W. VircVsr, VinlsmiiisnVeus rnil ^ulorsmiss
unci Vinlrisciung Xöiiilcsrslrsßs 25, 7 ;

26. dsnosssnscVell ilgs, VinlemiiienVeus mil T^ulo-

remiss unci Vinlrieciung VisrVrscVlslreßs 55, 7i
27. Dr. W. I?ellicV, Dm- unci ^ulVeu Veslelo^^istreße

I^lr. 47. I. 7i
28. 7V kuVin, Vergrößerung cisr Vsilcons Vrsisslrsßs

Xir. 47, 7^. 7?
29. Dr. Vi. von VVslcllcircV, cirsilscVss i^lsVrlemilisn-

lieus VisgiVecVslr. 70, ^Vsncisrungsplëns, 7?

30. V. Viglsr, DmVeu ^sslslcislrsßs 7, ^>3,'
31. (D. I^Iüiisr, VegsrscVuppsn Vsi l^IürlscVsnslrsßs

Xir. 28. I. 9i
32. lurnvsrsin Ailslslten, lurngsrëtsscVuppsn sn cier

Zsumsclcsrslreßs, /. 9 1

33. I?. i^ieglie 6< Vi. Vilcjer, 2 VinlemiiisnVsussr mil
^ulorsmissn unci Vinlrisciunz XürVsrgstrsßs 23

unci 25, 7^. 10:
34. O. Win2S»'8il'she 65, 1l),'

35. 7V 5woVocis, ?wsi i^lsVrlsmilisnliëussr mil T^ulo-

rsmissn unci Vinlrisciung Vimmslleislreßs 207 unci

209. I. 10:
36. i. ^/egsr-Vssrii, I^lslirlemilienlisus ^cicsrslsin-

slreßs 170, ^.10,-
37. i. T^sngsri, ^Vëncisrung cies Iweilsmilienneusss

unci Vrslsilung cisr Vinlrisciung Vvesssr 129,

36. dsVr. deuß, VinricVlung eines Viei^umss unci

eines Xemines Vinlsr ZcVsllVeussrslreßs ^ 11

39. (DrsmVecV 6- do. A.-d., Vrsleiiung ^insr Vmlrie-

ciung lsngs cies Viölisnrings Vsim dsVZucie Venn-

Velcisnslrsßs 14, 11:
40. O. Xiplsr, DmVeu5cVwemsnciingsrslrsßs27,^. 11:

41. ^cVeiienVsrg, Vrsleiiung einer Vinlrisciung d^isll-

slsgwsg 5, 7^. 11 : /VI42. Visrösr, DmVeu ViößsrgsZZS 3/5, 4. 1.

kür 6en kleudsu einei 5«kulksu»e5 im Qusr
tier kiuntern in Türick ießl cisr 5lecilrel sugen-
ViiclclicV 7730 m^ Venci enteignen.

Xirckgemeinüeksuibsu in lürieti T^ttoitern.
Die Xircligemeincie-Vsrsemmiung ^lloilsrn - ^üricn
ziimmie clem sür cisn oine5 ^ircngemSincle-
Veuses mit 400,000 Vr. Xoslsneulwenci ^u.

Vom Itsilsn5ck«immbs6 in lürick. (T^us cisn

ZlscilrslsvsrVsnciiungsn.) Vsim dsmsincisrsl wirci ciis
VrmâcVtigung necVgssuclil, mit cisr VIsiisnscVwimm-
VscigsnosssnscVsll ^sVringsr einen Vsrlrsg üVer ciis
dewëVrung eines DerieVsns ill. VI^golVsic von
630.000 Vr. unci ciis Vslsiiigung em dsnosssnscVells-
lcspilsl mit 20,000 Vr. eV^uscVIisßsn unci ciis gs-
nennten Vslrege cisn in cisn ielirsn 1926 Vis 1930


	Arbeitsgelegenheit beim Bahnbau

